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Die Entwicklung der Geheimbünde der
Kwakiutl-Indianer.

\ Oll Dr. Boas.

Irli h,il)o l)ci tViiluTi'ii (n-li'L[i'iiiu'ilcii dir ( irluimhiindi- der Kw.ikiiitl

Indianer cin.L;rlu'nd l)C>cliiii'l)i-n. \.^ ist der /.uctk dor na(iito|nvn(U-n Intcr
siicluMi^r. die r,-s,iclion darziilc-cn, wciclir /u de;- ci-nuliunilicluii l'-ntwirklimL;

dio>cr Hundr j^ct'iilirt Iiahcn.

Zuii;icli>t will ioli kurz /.usaniim-nrasst-nd die hcohaclitrtcn i;r^c-|iciiiim<;in

hcschn-il)i-n. Die Kwakiull -^ind in eine Reihe von ( ,e>elileclitern -etheilt,

welche niei-,tens 'l'hiere aN Wappen fuhien. Der rr>|irnn,L; de- Waj.i.ens L;eht

stets auf eine Sa.i^u- zurück, welche entweder erzählt, wie der Ahne des ( ,e-

schlechtes als ui)ernaturliehes Wesen von 'riiieri^eslait v.ini liiinnui herahstiei^s

oder ans dem Ocean oder ans der lü-de herxorkani und dann eni Men-rh
wurtic; oder wie der .Ahne des (ieschleciites i-ineni 'Ihieri- oder emeni (.ei>le

bcjre,nnete, welcher ihm dann eine IjotminUe Komhination \on liiieren al>

Wappen t^ab.

Der Sohn <.rehort zum (Jeschlcchte des X'ater-, aber er k.inn nicht unmer
das Wappen des (iesciilechtes fuhrt-n; das Recht, d,i- Wap|)en zu L,a'brauchen,

wird nämlich erst bei der ileirath erlan.L;t \\\u\ zwar erhalt der jun.i,^. M.nin das
Recht, die Wappen des X'aters seiner Krau zu fuhren. Wenn -p.ater die 'lociiter

dieses Paares heirathct, so t;eht das Recht, die W.ippen zu fuhren, wieder uif

den (iem.ihl der Tochter über. Auf diese Weise wird d,is W,ippen de- ( ie

schlechtes in miitterlicher IJnie ubertr.i-en, wiewohl durch X'ermittehm.L; des
Mannes.

Jodes Geschlecht besitzt eine bestimmte, beschränkte Zahl X.imen, deren
jeder nur von einem Manne zur Zeit L;etrai,ren werden kann. Zu^deich mit der
Uebertrai;un.ij des Wap])ens wird der Xame vom .Schwie,L;ervater auf den
.Schwiei^ersohn übertrat,HMi

. welcher damit seine .Stelle einnimmt, wahrend der
Schwiegervater in die Reihe iler alten .Manner zurücktritt. Die 'i^ra-er dieser

23^ «i'^7' 1 * '7 ;
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4 Iir. I'.i>nü.

N. Hin 11 liiliKii «Icii Atl.l (lt> ( icM'lilicliti's, I/t NWipiifii , wclclu- «U-ii \rr

sriiu (liiu'ii N. 1111(11 .iii^M'liMirn , sind iiiclil )^Mii/ ^;lrirli, -(iiidcni l)LVkluii ^u li

(K- uttcn-it .lul S;i;4iii, du' dm iT^lcii 'I imiht tlf> N.iiii'ii'- littiillni.

|)ir liici litsi-|iriil)ciU' Miciair ( ilirdi'iim;^, dir ilfii ^riisscii'ii 'I liril di'-<

Jaliifs Ljtiltii^ ist, :>t waluiiid de-, l;i()ssi-ii ii-li^ii'M-n W'iiitir ( 'cri-iiiniiiclls \oll

slaiidi;,; aiir},'cli(il)Cii. An StclU- dii- ( i csclilr.lili r treten du; ( iclui inl)n nde.

Mir ( io!iLMiiil)Uiide ;4iluii, aliiilicli wir die I ii'>clilec'litiT, aiit ;4C\vis>c Sa^ili

ziiiiuU, uilrlu- iiiittluilin, wie ciiKT der Almen des Stammes von i;e\vi>sen

(ii-istern einf^H'\\ eilit wurde, wie limi die ( i(>,in,L;e und aiidi-re ( ielieimnissc des

liundi'^ iiiiti;eilieilt wurden u\\\\ wie er vnii da in die ( ereiiinnieii, welelie dem

Hunde ,in.L;eliiiien, an-ul)tc. 1 )ieses -<elieint dii- ,illi;emem ^'ultitje I'urm der

Sa^'eii /.ii ^ein, uelehe den rr>iirnnL; soii ( ielieimhiindeii iKirdameriUaniselu'r

Indianer i'rkl.ueii Alle dieieiiij.;en, welche von einem hc^linimten (iei->ti- ein

},'e\\(ilit sind \\\\t\ von ilim Namen. ( ioaiii^'e und eine Ki'iintniss «ics rireniiiniell>

erlialteii li.ilieii, i)ildcn einen (ielieimi)iind i )ie w icluii^sten dieser Hunde sind

die der Meii-elienlVesser der Hari'ii . der Wrruekteii , der Krieger . l'",s

i-t wielitiL;, /M l)eti)neii, d.iss die Zahl der N.imen, wi'lclie einen ( ielieiniliund

zusanimeiiset/en. i;leielil"alls iieselir.mkt ist, und da-s /u jeder S.ii,fe der N.niie

eine- Mitidu'ds iK'r ( ielu'iiubunde !_;eliort. \'iele ( iei-ter, insbesondere die Tliier

feister, li.ihen je nur einmal einen M.mn in ihri' (ieheimnisse ein^eweilit, so

d.iss ni.m diest'llien kaum aN einen delieimbund We/.eicimen k.inn, insofern nur

eine l'eixui, welche einen bestimmten Namen trai;!, beieclitii;t ist, die Ceremonicn

aus/nt'iihren.

I )ie Mit^diedsch.itt m den (ieluMinbunden und nur aiil zwei Weisen über

traL;en: erstens durch Ileiratli, i^enau wie dit' leln-rtra^nin^ iles W.ippi'iis, und

/weiteii> IUI Kriei^e durcii l'asclil,iL;en des Hesitzers eines bestimmten Namens.

I'.s ist beaciitenswcrth , d.iss W'aiipi'ii und (ielicimbiind nicht untrennbar

zusammen,i;ehoren, sondern d.iss der eine .lul eiiu Person, der .indi'ie auf eiiu-

.iiulere i'erson uiiertra^eii werden kann.

Tm die I'",nlw ickhin<^r iljeses ei^uMithumlich komplizirten .S\stems zu \cr-

steheii. wollen wir uns .luf einen Aui;enblick die ^eoiiraphische StelluiiL; der

Kw.ikiutl unter ihren Nachbarstanmun \crt,a\<^einvartif;en. Im .Süden linden wir

,ils ihre Nachbarn t.ist .lusscliliessiich selisc-he .Slamnu-. deren -^oci.ile (~>r^Miii

s.'ition .Uli der ( 'rt^qemein-chait beruht, im .Norden rinden wir die 'l.simschian.

1 laid.i uui\ 1 litiLjit. welciie .die in in.itri.irchische (ieschlecliter Ljetheilt sind, die

ein ileutlich entwickeltes 'l'otcm h.ibeii. Wir wissen, dass ilie Kwakiutl von

beiden .'teilen her stark kulturell beeinllusst sind. Diivses mii.ssen wir im .\uire

behalten, wenn es sieh um eine Wurdii^uni; ihrer rcliijibseM Anschauuni;en

handelt.

Was zun.ichst die eiL;enthuniliclien ( ieschlechtss.ijjjen und Geheimbundssa}fcn

bet rillt, welche \nn der He;4t'L;nun,L; eines Ahnen mit dein Schutz^ciste Iiandeln,

so zeii;! ein oiiei llaehliehcr X'ergleicli, dass tlieselbeii durchaus analoj^ sind den

i
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l'lr/;ihliiii^'cii \i'm |-.r\\iil)iii i'iiu"^ M.iiiiiu. I )u' U-t/toii-n I .i/.ililimi;i'n li:iluii .ilU-

annahcrunj^suci^c rt)l;^;i'ii(lon Inhalt. ! in |im_i;lm;.; i;flit .\\\-. la-tit uml uMiii;^t --irli,

1111(1 erlangt sn die l'.ilii^knl , i-iiuii ( Ici'^t /ii >i-luii, \m Irlu'i mmi nun iii -cm

lK">cluit/c'r wird I )icsc> ist i,'riiau <li'i Inli ili iKi KwaKintl Saiden; lU-f iiii/.i^t'

l iitn --iliKd lir^tclil darin, d.i-> der S(liiit/.L;iM>l iiui tlriii .\ln\rii riM-im'nfii i-l

und min, olmi' writcrc noiic pcr-MiiilicIu' lainMÜiiin;.;, .ml du- Narlikonniiin

\ (.icil)! wird. In dicker liivR-iiuni; .ihiulii dir ( irlu'imlimul Sai'.i'n diii Mamtn

I'",r/.aliUin<.;cn bi-dciitfiul nu-hr; <lcnii um du- Mii^lii-d-rliatt in iiiu'm (icluim

imndi' /n cr\\ril)rn, i--t i'> nuliiwrniiin , d.i--- jcdi- in'iic Mit;,Jird xun di'in

Sclmt/,m.'i>tr i'in^U'woiht wird, ji-dcr Pan/rlnr bat dalu'i, um rin Mit.'luil des

( ii-iirimliundc> /n werden, i;rn.iu dir-rilK'ii ('rniiiomiii \Mi/muimirn, wi'Klu'

die andi'iL'n Indianer zur /rit der lur.mn.ilunden Maimharkeit unlrineiimeii.

!'',illi;4i' di'r ^udlielieii N.ieiib.irn der Kw.ikmtl. namlieli die ( Iminnk, /ei;.;en

eine Mr-^eiieimin^r, welelie den Sitten iiiul (ikiulKii der Kuakiutl .ilmlieli i-t und

dal)t'i dneii die Idee der lawerlxini; eine> Seluit/;^ei>l(> deutlieiier hewalut hat.

Hei ilineii kann ein Mann nur (K'n^ell)en Sc hiit/L;ei^l eiweilicii, wei>hi-n sein

\'ater und .-eiiu- Ahnen mit ihm l)e--e>-en. aher dei>ell)e --pieh Im ihn L;enau

dieselbe Rolle, Wi'lehe der Maiiitii der n^liiehen Indianer -pielt.

leli L^l.iuhe nun, man k.imi -^ehr deiitlieli /ei.LHii, da>> die I'.nlu ielJuiv.;des

I-'.imilienManitu m ein I-'amiheii \\ aitpen -ich unter dem |jiillii--e de- 1 nicini-niu-^

der iKirdlielieren Stamme \oll/«i^en hat. /ii die.->em /we.ke nui-Mii wir noch

einen IMiek auT die (,e.-.ch!cclns-I'.iiulu-ihmL; der Kwakiutl u.rlen. Wenn m.in

die Namen der ( lesehleehter, welehe einen .Stamm liiiden. dureh-ieht. --u liiidel

m.iii. da->- h.mtiL; der l ie-ammln,ime de^ .St.imme- die Kollektiv li>rm de->

.\anu-n> eine> .\hiien i-t. .\U eine ruter.ihliieiluiii; iK--- .Si.imme- linden wir

ilann iin (le>ehleeht, de^-eii Namen in der reheiNet/miL; l.mtet: die l'.imiiie

des hetrelt'enden Ahnen , w.ihreiid die ;indere-n ( ie>( lileehter anderi' Namen

tr;ii;en. I Iii-rau>, >eheinl mir, mu.'^- m.iii hih^ern, d.i.-» d,i> ei >te ( le-ehleeht den

ursi)rünt,dichcn Kern dc^ Sl.mime.-^ l)ildete, weichem die anderen >ieli -.]),iter

aiiLjcscIilnsscn haben. I )ieser \'erd,u-ht wird imeh ilureh zwei l in-t,inde be-

stärkt : ersten-, dineh die AuL^abe, d.i-> jede- (iesehlieht .ini.in-lieh -eine

ileimalh an einer l)e-timmten .Stelle halte, \<>n der ,uis e- -[later t.ut/oL;, um

sieh .inderen .in/.usehlie--en, si.wie da.--- die-e Stellen la-t -tet- n.iehw ei-luh

alte Wohnpl.al/e sind; und zweitens, durch die I'h.it-.iehe, da— \ iele ( u'-chlechter

den .Namen: Hewohner die>er oder jener l.okalil.it tra;.;en, wahrend -le jetzt

mit dem Rest des .Sl.immes den nleichen ( 'rl bewohnen und keine L^e-oncK'rten

teiritorialiii .\nsi)rüche erheben. Icii ,L(laube, Intrau- dar! m.m mit Sicherheit

sei.Hessen , das,-, wir die Stamme in der I'nrm, in welcher wir -ie L;e,LMnw.ntii;

kennen, tur spätere lintw icklmiL^en halten mu--en und da^s vir.-))runL;lich die

Kw.ikiutl .luf -leichem Staiulpunkte standen, wie ihre südlichen >eli-ehen N.ich

l).iren, bei denen die sociale lünheit die ( irt-i.;emeinde i-t, und die keine W.ipiien

besitzen.
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He" (liii imnllii liiMi St.immin liii<liii wir mm riiif .iii^lu'^ihih lu'iic

'riicilmi;.; in ( ii-xlilcclitcr, wclclic m miilln In lu-f I.mic tnitiMluii mnl wclila-

'liiici M.iiiuii mnl 1 hin \\.i|i|p( II iim'.m ii. Waluiml ilic all;.;rmciiu'ii W.ipiun dr-.

dcM-lilfclit'- l)ti du -eil St.mimrii atit tlrr alI;.M'mriiirn ( i(M-lilrilit>Ki;(niii" l)C-

nilnii, ii(k'r ilir l 'r>|inm},f Kiirmclit iiacli^^cwiofH ucnliMi kann, wnilcn dio

Wappen aller l 'iili'ial)tlu'ilmi|4i'n dir ( ir-chleclitiT ^(.naii in dor>cll)cn Wri^c

wie lici dm Kuakiutl auf Saj^eii /.unuk^^eluhrt . die \'>n der l'.rw i-rhiin;.; de>

Wappen riiieie-. Iiaiideln, und der kunslieri-eh hildemU' 1 riel) dieser X'olker

hat >ieh der SaL;e ilien->ii ln'inac-htii'.t , wie de> ur--i>run;^lh lieii 'Idtein 1 hiercs,

uni\ so au- der ( ie^ehlcelit- Sai^i' (ki-- Wappen Im da- ( ii'selileelit und >i'iiu'

l 'nterai)llieilun;.;en L^e^ehatreii. 1 )ir l'ri)/(~- war Ixi ihn iiurdliehcii ^^''^meii

mnl Itii den Kwakiiill i;enaii der>ell)e und mu-- aul die^ellien ( hiellen /uruek

^chihrl werden. 1 ).i nun der kun-tieriseii i)ildende Truli im .^udeii nut den

K\\.d<intl i'r^tirlil und hei dui'H .Spraelu erw.indteii, den Nutk.i. nur m selir ah

^H'^ehw.ieliter I-'orm -iili lindet, w.ilui'iid er un/weil"eiiiati >eine hocli^le IMuthe

im Norden erreiehl hat, 'O hin ieh L,'cneiL;t. dii' l'aitwiekhmi,^ die^e-- ( ledankens

im Norden /.u uelien. Iliei/u hewci^t mnh aueh vor allem <lie IntraehtunL',,

da>s, wie wir ^e-^ehen h.ihrn, di'r Stamm hei den Kwakiutl iir-]irunL;lieh kein

'l'liitr 'l'oti'm hcsass. sondern .lus toirinlo-en < 'rl->L;eniemden he--tanil. wahrend

im Noi<|i'n d.is 'I'hier 'Totem hoch entwiekell war.

1 )a-s d.is 'l'hier 'l't)tem allm.dilieh die .\n--ehaumiL;in (Kr Kwakiutl heeinihi.»t

hat, kann m.m deullieh an seiner WM-lireitun-^ unter den nordheheren .St.unmen

dieser Spriichfamilie heojj.iehlen, weleiie ta-^t t^.m/. die -.oeiale ( »rdnuni; der

nordheheren .Stamme, namlieh mutteiliehe l'.rht'oh^rc und l'.mtheiluni; in I iner-

(iesehleehter. aiiL^enomnieii hahen. I )ie i leilt>uk, einer der nordluhen Kwakiiill

.St.mime, seheinen diesi' i'.intiicilun^ in nicht weniger hoch entwickeltem Maa-se

zu !ial)cn, als die Isimsehian, wiihrcnd ihre sudliclicren Naeliharn, die sjjr.ieh

gleichen Hewohner \on Kivi-rs Inlet. >ieh mehr in diesen l?eziehmi^en den

Kwakiutl nahern, obwohl auch sie noch nuitlerliche ia-hroliro h.iheii.

i'.s scheint mir sehr charaktcristiscli, ilass eine i,rro>sc Z.ihl der (iesehlecht>

Saj^en der Kw.ikiull ungemein nichtssaj,rcntl <ind. wahreiul andere .dlerdiiiL;'^ he-

deuteiule m\ thische \'cr/.wci},;unL;cn haben, welche >ie inni.L; mit der L;e>ammlen

Weltansehamm;^ des \'olki'> \erbinilen. k.s scheint mir wahr^eheinlieh, da>- zu-

erst tlurch ileirathen mit l'"rauen iiordliclier Stamme .Stammsa^fcn ihren We;^ zu

den Kwakiutl •,a'i"mulcii h;iben, welche d.inn, den .Sitten iler nordlichen X'olker

^fcmii^s, natur^eniass auf die Kinder tlieser krauen uber.L^inL^en. 1 )ieses mu>s

einen niachti|^fcn Anstoss zur ka-werbuni^' oiler Krtindunjjf iihnlicher .S.ii^en seitens

anderer (icschlechter Lje.^cben h,d)en. d.i ihr liesitz unzweifelhatt .als ei:. \'or-

tlu'il oder \drr.in_v^ emplunden wurde. X'ermuthlich h.iben die k'.isten jun^x-r

>kinner unt\ d.ar.uil iol;.rrnde 1 l.dlueina.ioiien einen i^ros^en 'l'heil de- M.ateri.ils

für diese .Saijen Ljeliefert. Ich werde auf den (h.ar.ikter derselben noch linmal

ZU! uckkommen, nachdem ich die (ieheimkunde weiter ljc-i)roclu'n h.ibe.
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\M"li'luT darin ln'^ti lil, d.i>> die < iilunnlniiHU .Mit;.;lit <K'i die I .iiUM'iliim.,, \>i\\

wi'lcluM' ilio Sii^i' tiv.dilt. --ill>->t wK'dci iiKlun uui-^i'ii lur mi-i-ir \wilcic

rntrr-iulum|4 wird i-^ /im.icli'^l '.;i'iui;4i'n, 1hm\ im/uiu-Ikmi, da-^-' dir .Milid.i'dxlial't in

iMiuMii ( Iclu'iiiilninilc den l\an;,; iiml d.i> Anxluii dr^ IiidiatUT^ w iv-miuIuIi i-t ImIiIi-.

I - ina;; mir mm \i.Ti;>'imt >rm, aiil niu- Ki'ilu- iML;i'iUlmmlirlu r Sa;.;i'ii hin

/uwcix.., wclrlic drm Min^( lunrn.'>>i'i liimdc anLicIimrn. I 'ir wi'itlukannli-'^U'

di<";L'i Sa;4cn >cluini m >|imnL;licli den lliiltMil< aii'.'rliMit /u lialn'ii. lial -irli

.il<cr narii Siki.ii hi^ /u i\{.'u Kwakmtl \ ril)iuti.'l. I )ir^i' Sa;^i' n/aldt. da--> rin

jmii^r-. \!.,dclu-ii \iiii di'in .\Iin--i'lu'nli i->^i'|- ( ici'^t inilnhit wmdv. ihic \ ut

Hriiik'r 'iirlun -«lo aiit and laitllii'lun mir nii! Miilu drin >ir \ itIoI^i ndiMi

Mettsc- lu'MlVcsscr <n.'i->t, imli-m diT alti--ti- iim n Siiilciütcm , eine l-"Ia-rlic mit

Ofl nnd i'inrn K.imm uIht -liiu- SrliultiT wiilt, ui-lclti' je in i.inin Ini.,, i im n

Sei' und (in l)iikiclit -i'vandrlt wirdcit. Scli!ii'-<licli i,^'lini,'l i"^ ilincn, ilcn

Mcn^clu'nlrf-»i-i' /n tiultcn und au- ^i-iiur \-(lic cnt-'iluii dir Moskitos. Im

X'rilaiil'.' ilut'> lu'-~nr|',i.'-~ Ixi der Srln\i'~ti"i Irrncn dir iliiidcr dir Sani.;i' unil

( iriirinmi>si' (Ic-. ,\Ii'n->(lu'nlri'--n iMindc- I '., >i ^•'l-;''
w\\t\ mi'islcn- .\\-^ l r-^|irunj,;

des ( iflicimbundo ani;i\i^riun I nie An/alil amUiti .Mii;.;licdiT werden aul

andeiH' \\ i'isc i'inL(c\\eilit : Imiu'', indem er die ( ederl)a^t • »rnameme di'-- l)adenden

Mensi iu'ntro-^>iT < iei-,te> -tielilt und scll)-t anlegt ; i-iii Anderei, indi'in er in ilen

Mimmcl <i:\<^{ und dort die ( ielieinini>sc dc> lUinde- erlialt

1 )ieM' ( iel)iauilie --ind /u den iiurdliehen Na liliarn der I leilt-^uk, ilen r->iin

seliian. ^edruiiLlfn. Hei dic-en lautet die Saj^e vom rr-|irmi;^e dc> liiinde-;

tulj^fciidcrmaa^-c-n : l'.in JaL;er mtIoIl,! i inen liann. der ilui >(lilie-->li( 1) in einen

I'i'U lockt, hiinmn sieht er Mi-n-ciien die ( 'erenionien ile> Hunde- \o||ruhren

und wird \ on deren ilauptliii^ aiii^ewiesen, dieselben in 'einer I leunath /u wieder

holen. In alUii .'>a_i,u-n der Kwakiutl uml ihrer X'erwandten er>elieml der

MeiiselieiitVesser ( ieisi ,il- \di-telnr di> l>mide>, wahrend er in lUr Isim-ehian

.Saj^e nicht auttiitt. Man >ielu an-^ die-><.ni Beispiele, da-s j^anzlieh verschiedene

.SaL;i'n zur iaklarmi;^' (le->t'lhen (eremoniells herani^ezot^eii wi'rdeii

Was solKn wir hii'rau- -.;hlie>seiir lane ein^ehemle Anal\M' der Saijeii,

welche ich an anderer Stelle au-;_(i't'uhrl habe, /.eii^^t iin>, dass last keine dicM-r

I'",rz;ihluni,^en aN ein nri^anvachsenes Produkt de-; Stammes (iei-^tes aul^et'asst

werden darf. .\lle ilioe .Sat,'en sind voll xon iVemden l'.lementen, welche sich

alle schrittweise hi- auf weit entfernte ( ie.L;enileii Nerfoltren la-^en. \:> zei^U -ich

daher, dass ein konstantes Ritual <ehr \erschiedi'narti;^^e .Sai;en zu seiner h'.r-

klarunj^f herlieizK'lil, und ich -ehlies-e hieran-, da-- in diesem halle wi'nii.;sli'n-

da- Ritual alter i-t. ah (he Rilual-.Sa.ife; ilas-, da- er-tere als da- |)n'nare, das

zweite al> das sekundäre auf^efasst werden nui--.

Ich glaube, ilen .\nlass zur l",ntwicklm\t( des Rituals sowohl, als der da-

mit verbundenen I.e'U'iidcn, niiissen wir ^gleichfalls in dem X'orzuire -uchen. den
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der Hrsitz der Mitj^liodscli.ift in einem Gcheimbuiide einem N;imen gicbt.

llicnuis mu^s sich ein Strehrn nacii ^oicliem Besitz ent\vici<elt haben, welches

entweder dazu fuln-te. >chnn l)esleliende Mitt^iiedschaften zn erwerben, oder

aber, wo diese niclil liir den Stamm ausreichten, neue zu erfinden. Ich meine hier-

mit nicht, tla>> der Indianer als ah-ichtlicheii l'.elru,-- Satten erfunden hat, ><)ndcrn,

dass d.is Het,u-hren anrei^rend auf .seine riiaiU.iMe und auf dvn j^anzen (iemuths-

zu>t;md -ewirkt hat, und da^> auf die>e Weise, nach an<,'emcssencn l-'asten, die

(ielci;enheit zu 1 lalhuinationen <4el)oten war, deren Material natürlich den be-

stehenden Ideen, ropektive den Ideen der Nachbar - V.ilker, entnommen wurde.

h;s sind dies die ei-enthumlichen iM^cheinuni^en, welche StoU in seinem Huche

über Sui;-e>tion, und wohl in tieferer Weise Tarde in .seinem Uuchc über die

(.lesetze iler Nachahmunt;, behandelt hat.

l'.s ist leicht verstandlich, wie iler auiVeL;ende Anblick des Ceremoniells der

Mensclu-nfresser (Gesellschaft .\nlass j^ei^eben haben ukil;-, dass ein fa.stender

iun-er .Mann in seinen I lallucin.itionen -laubte, ikn L,deichcn (ieist unter neuen

W'ihalt Hissen zu sehen uiul dass er dann nach seiner Rückkehr seine Visionen

erzidilte. Da tlie Auffissun^^ herrschend L,a-\\orden war, dass der so [gesehene

Schutz-ei>t auch die Xeii,nin- hatte, Mch den Nachkommen zu offenbaren, so

war (iele.uenhcit zur llilduUL; einer neuen .\liti,died.stelle im (iehelmbunde .^e-

tu'i)en. Wir diirfen daher annehmen, ilas- die ]i>ycholo.-ische I'.rklarun- Uir die

b.ntwickiuiiL;- des komplizirteii .S\>tem> iler Mil-liedscliaft in (icheimbünden in

einer konfoinirten Wirkun- de,- M)cialen S>-stems und der Methode der h.r-

\\erln11v4 \<)n SchulZLieistern zu -uchen ist.

Walirend die.-e Betrachtungen wohl lUe \'iell"altiL,d<eit der Formen der (ic-

heimbunde erklaren, und beweisen, das> tlie Mythen, auf welchen das Ritual

heute zu beruhen -cheiiit. wahrscheinlich .-.ckundiu-er Natur sind, i;eben sie

Keinen Auf-^chluss über dvn L'rsiirunt,^ der Cieheimbunde und tler eii^a'nlhum-

lichen .Sitten, wi'lche mit ihnen verbunden .--iiul. \\> linden sich iiules>en An-

deutuni;en, welche darauf schlies>en lassen. das> die Sitten in Kriei;sncl)rauchen

ihren l'rsprun.L;- hatten. WichtiL,' ist \or allem die 'riialsache. da.-^s .als tler

Brin-er iles t'eremoniels die (ioltheii Win.ilaLi) ilis betrachtet wird. Dieser Name

bedeutet inler die <ranze Welt bekriei^ende . und sein (ieist beherrscht die

.Men.schen i^leichfalls zur Zeit des Kriej^e.s. Daher kommt es ,iuch, ilass in

Kriet^szeiten die (ieheimbunde .stets ihr Wesen treiben, — mai; dit'.'- mm Sommer

oder Winter sein. Die ältesten (les;mi,'e der \erschieilenen ("ieheimbunde

scheinen sich fist alle auf den Kriei; zu b'V.iehen; der Men.-^chenfresser sowohl,

wie tler Bar und die A'erruckten- wertlen als dii' 1 lauptkrieijer betrachtet

und L^erathen in h^xtase, sob.ald sie einen l'"eiiul tjetodtel h.aben. Alles dieses

deutet weniij;stens aii. d.ass der l'rsprun;^ iler (ieheimbunde in enL;en Beziehuni,a-n

zu tlem Kriegswesen steht.

Wir müssen aber noch eins in Betracht ziehen. Die ( iebr.iuche, wie wir

sie heute kennen, sind offenbar eine sehr moderne luitwickluny alterthumlicher
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Formen. X'or allrir, !>t dir ( iTiMiinnir ilr> Miiix luMifro^^iMis, wclrlie lunit/nl.iiu-

wohl die wichtiL^-^tc Rolle in dem L;.in/.cn < eienionifll -]iu'lt. .nuTk.mnln im.i.i--m'ii

er>l jiniLl^l l>ei ;dl den \ or-idiiedencn Stammen hennixii ;^e\\ oiden, oKwolil dne

(inmdl.iL^e. d. h. dii' Idee der l'.xi-len/ des mensflientndtenden ( ei-'le-, Wei

allen St.mnnen xoih.inden i<t. I 'le Kw.ikiull ^,i;^en iihei .m>tmnnend .u:--, d.i--^

ilic Sitte de-> Men>elunlVe>--en> \ or nielit mehr al-^ '"> lahien hei ihiu'n hekannt

j^cwoidcn i>t und d,i>- die-cihe \ on den I hiltsuk aul' -^ie iiheiliaLjeii ist. h.heii-'O

wissi'ti wir auf das lie^limmtesti', dass die Sitle inneihalh dei' letzten i;ii hdne

\'oii di'n 1 leiitsuk ant die 'l'-im-idiian iihertrai^en i^t. \'.- kann <lahei- keinem

Zweifel imterliei,^«.'!! , dass die^^e Sitle iii'S])runi4lieh aiil' da- kleine ( lehiet der

Heiitsuk heschrankl wav. l'nter den aiidei'en südlichen St.ünmen he-ehraiikte

sich die I landhmi; des MeiiM-henlVessers daraui. da--^ deiselhe im Kru';.',e du-

abi^esehnitleiu'n Kopie der I''einde mit seinen /.ahnen erla^^te und -ehuttelte,

I )ie l''orm, in weleher sii'h da- .Meiisiiieiirre^-en \ on den Meilt>uk au- \ i-r

breitet hat. bestand wi'^entlich darin, da-^s ein Skla\e \on meinem lle-it 'er i^e

todtet und dann vim dem ^h'n--ehenl^es-,^l /erii>>en und L;elVe-->eii wurde, oder

dass .Stucki' I'"lei-eh ,ui^ den Armen oder au- der Ihu-i Nahestehender L',ebiv-en

wurden, oder endlich, das- I, eichen, welche in be'-ondcrei' W'ei-e vorbereitet

wurden, von dem \K'nschenhesscr xerschlmiLH'n wurden besonder- die er-te

dieser .Sitten zcii;! eine deutliche X'erwandt.-cli.ii't mit KrieL^si^ebraucheii. 1 )ir

Sklaxe ist die KricL^sbeute des Menschenbc--ers oder seiner X'erw.indteii. und

indem derselbe erschiai^en wird, wird iler Siei; noch einmal in teierlicheiWeise

dem ver-ammelten .St.imme NorL^ehihrt 1> la>:.t -ich kaum scii.irl !)cweisen,

ilass die lieiieimhunde sich durciiaus ;ius KrieL;sL;el)rauchen entwicka'lt li,d>en

Der nahe Zusainmenh.in;^ beider l'',rsciieiMuni;en, ^laui)e ich, wuil aber .m- den

vorher^j^eheiiden Hemerkuni,ren klar i^^eworden .sein.

<^ O ( " • .
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